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Für die durch den feindlichen Einfall verunglückten Tyroler sind an
milvm Beiträgen unterm 2Z. dieses eingegangen

Von der Pfarr lS i l t ' ^ . . i<Dfi. 30 kr.
Von der Hmschaft Sittich' . . ^ . ^ 1 1

Summa 20 st. 30 kr.
kaibach den 27. Sept. 1793.

K u n d m a c h n n a.
Es wird allen, und jedem hiermit kund, und zu wissen ge-

wacht, daß den 10« Ottober laufenden Jahrs um lo Uht Vormittag
die öffcnllickc Fleischausschrotlungsk>älicke, dann die Wein, und
Flcschdatz? der S^d t Gö z durch VeEeigerung dem Mcistbiethen-
den gegen solqendenVedingnissen in Pachtung überlassen werden, als:

nllch. Der Flskalpreis für das gute hungariscke oder steymsche
Rlndfleich wird auf »4. Soldl das Pfund, ohne^uwage, und

2tenö. Jener der Unschlittkerzm auf 22. Soldi das Pfund destimt.
ztens. Für den Wein. und'Fleisckdatz soll der Ulbernehmer jähr-

licl) <)9Oo ft. in Iuartalraten änceciplice an die hiesige ständische
Kasse abführen; Endllck . .^ ^ .« , ^ ^

4tens Hat der Pachter gluck bet Anstoffung des PachtkontraW
nne annehmllche Kaüzion von ,0,020 ft. zur Sicherheit dcs Kon«
traktö zu stellen. ^ ^. «. ,. . .

Diejemgen, welche Lust Zu dleser Unternehmung tragen, habm
in dem obbestimntten Tage, urd Stunde im allhiesigen Landhaus
vor der zu dem Ende abgeordneten Kommission lzu erscheinen, um
den Anboth zu machen,
tz I n Abwesenheit des Herrn kandeschefs:

O tao Freiherr von Terzi.
beimich Freiherr von Buffa.

^ . Von der k. k. ^andeshauptmalmschaft der ae.
fürsteten Grafschaft Görz, und Gradiska.

Görz den 3c>. S»rt. 1799.
' ' Wolf.

«



Es ist ein Schellenburgischer Fräulen^Stiftungs-Plaz mit
M jahrl lOO fi. in die Erledigung gekommen, welchen die ständisch
M Verordnete Stelle, der das Prasentazions - Recht zustehet, zu vir-

" gebrn hat- Jene also, welche darauf einen Anspruch zu hassen
glauben, werden lhre Gesuche mic dem^dizu erforderlichen Tauj-
jchein binnen z. Wochen einzureichen haben.

Lalbach den 27. Sept. 1799«

V e r l a u t b a r u n g .
Am 14- Oktober d- I . Vormittag von 9 his 12, und

Nachmittag von z bis 5 Uhr, werden bei demRtl gions - Fond)-
Gut Weinhof folgende Dominial Realitäten, und Gerechtsame als:
27 Joch 848 ^ Klafter Aecker, 6 Joch 613 ^ Klafter W esen,
665 j ĵ Klafter Gärten , 2 I c h 687 ^.Master Outweiden, 24 Joch
119 ^ Klasttr Waldung zum Laubrechen, Formachschnm, und
Windfällen, 1 Joch, 1447 ^ Klafter Wnngälten, kimf, eme hal-
be Slunde ausser Neustadt! am Gurgfiusse gelegene Mahlmu,le
mit 3 Läufern, und 4 Stampftn, und d«e hieher gchörige Fl'chc-
reiaenrechtsamc lm G^rgfiuffe, vom >. May l8no auf fünf lach-
tlnänder folgende Jahre. mttitls ösielttllcher Versteigerung in Pa ht
ausgelassen werden. Der oießsM^e Anschlag, und dle Bedlng-
nlsse können tägllch in der Amtstanzlet zu Wemhof elngefthen
werden.

Den iO. Oktober l. I . Nachmittag von 2 bis 5 Uhr wer- ^
den in der Staatsgut Thunuschen Dom mk l-Waldung 12 Abthei-
lungen Formachschmtt und Laubrecktn gegen sogleich baare Bezah-
lung durch den Weg der Vclsteiglrung hlndanngegtdln werdcn.

Nachricht.
Se.k-k. Majestät habln zufolge höckstenHofdckretsvom ?c>.

Iu l y 1799 zu befehlen geruhet, zur Erle:cbttrul,g mehrercr Bequem-
llchkeit 0cs tnnern Verkehres, elne verhalinißmäßige Menge Gro-
schen von Kupfer, auszupräMi, und ln Umlauf zu jchen.

Dlese neuen Groschen, dercn außelilche Form u«id?.ttchnung des
Gepräges, dem von der hlesigen e. k. LandeShauplmannschazl dleSfaUs
umerm 2s. September d. I . nlaijtuni Cirkulare oeyg^druckt lst.,



sind von dem eden erwährteu Tagc an sowohl ln dem gemmien Han-
del und Wandel bet zever P 'vatzahlung, als auck w all^n Ge<
Mls<Kontt lbut ionb und sonstigen östemllchcn araria! - ltandlzchtti
und siädtlsthen Kaffcn in dcm ltstgefttzt^ Wil the M d m ^nutz^r
zu verausgaben, und unwelgerl ck anzunehnun.

Lalöach, am 25. Septem^r 17^ -

N a c h r i ck t.
^ n Vezua eines hohen Mmistmal-Schreidens wurde der V r-

ordnctm Stelle die Orinnerung qemacbt, daß in der Thcrcsianischcn
N ttcr Akkadcmt in Wien ein Swcl lendMAf t t r S t l l l u n g s p M Mtt
Etllqanq des nä bsten SHulzahrcs zu besezzen seye.

D a der Vorschlag sobald als möglich erstattet werden mus;,
<o 'verd n l ine , welche auf diesm StiftungSplaz einen Alipruch M
ha'en alauben , ihr Gewch nnt Vorlegung der Smdlenzeugmsie
binnen 14 einzureichen haben.

La?dlch den 2s. Sept. ^799.
^ , —,_̂ »̂̂ _̂ _̂ ^̂ .———»̂ .̂ —»̂ ».̂

K u r r e n d e .
Aus hfreingelangten Hofkammerdekret vom ten. empfangen

den »7ten d. M . wlrd anmtt zur allgemeinen Wtffenlchatt kulD ge-
wacht, daß Se ne Majestät vom i . Oktober l. I anzufangen, dcn
Eß-to^oU auf die Tusch - und Miniaturfarden statt mic 8 kr. vom
Pfunde Ipm-c«, mtt 2 kr. aonehmen zu lassen qnäoigst zu enijchlies-
sen geruhet haben. Laibach am 21. September 1799.

^ Nachdem es Seiner Majestät höchste M l l ' ist, dak dle an«
sanglich nur dle ltallemscken Staaten, und iür die dann brfiüdcnd.n
k- k , und rufnsb-kalsTrupplN bestimmten 2 So!di Stücke um w mchr
auch ln dcn übrigen Staaten, wo bisher die cllifackenSold dle l n l -
desübllche Scheidemünze ausgemacht haben, in Umlauf qese t wer-
dcn soUen, als qlnau darauf gesehen worden, daß dlcse doppeln« ln
dem ,7^stsn Jahre ausgeprägten Sold l mtl dtm Gewla>e, u d dem
innerl' Gthalre zweener elsfachtN Soldl voll'omm.n übeninsi mmen;
so werden aUe S.nwomnr des Landes aut dle mbedenckliche 2l>uiahme
dlser neu eschelnenden Sold l Stucke nach ihrem wah;enW<rtt)t ac-
wäß bohenDol^ammer HilNlstcrtalschrelbens pom 9» kM"fangn' den
^ ^ dlefes mang eb<g httttm anqewlstn. Von d<r k. f. Landeöyaupt-
wamijchalt im H^äogltzum Kiam. Laidach, d a l ^ i . S l p l . ^7^9.



Von dem Magistrate der k. k. Zauptstadt 3aibach wird denje-
macn, die aus den Verlaß des Franz MuUy bürgcrl. Gctrald-und
Wslnhändlers unter was immer für einem Rechtötllcl Ansprüche zu
wachen gedenken, hiemit bedeutet: oaß sie soiche den i-k. M . Oktober
^ a ^ M l t t a g s um z Uhr so gew'ß erwelßlich andringen sollen, als mt
widrigen der Verlaß abgehandelt, und den lMimnenden Erben einge-
antwonet werden wnd. Laldach den 13. Sept. 1799-

S u r r e n d e .
V e i Annäherung eines Donnerwetters pflegen oft reisende

Menschen, um dem Regen auszuweichen, sich unter Baume Tour-
lne und verfallene Mauer zuNucktcn, und werden nicht selttn von
dcm in derlei erhabene Gegenstände fahrenden V l ize , beftadlget,
oder gar getödret, wie sich erst am i<). 2wq. d. I . in dem Adtls-
berqer kreise d^r unangenehme Fal l ereignet hat . bel welchem Z?vet
Menschen drschädlget, der dritte nächst dem Baume gestandene
aber ttttödtet worden lst. ^ . . . <,

Da dle Schadllchktlt, derlei?usiuchtsorte zu suchen', nlcht au-
aemnn anerkannt zu jeyn sche ttt; <o wlrd soschc zu Iedtrmar.ns
Wlssenjchaft dclannt gemackt, und dcn Relfendcn angt>a!yen, bet
Annäherung tM'öUngewittkrs. wnui selbe von Häusern entslNlt sind,
llkb^r lh en Weg l i n M m fottz-.fe? en , als dle erwähnten Mit jo gro'
ßer Lebensgefahr v.rbund.nell Zustuchlöon zu suchln.

Marktpreis deö Getraws al!h?er in Latdach den 28. Sevk< 27^9.

W^.iy sin halber Mic«cr Meyen - - - ! ' 58 ' 1 5^ l !43
Kukuruz - - - - Detto - - - - 5 - - , - ! )-^
I^orn '- - - - Dctto - - - - i > 7 1 42 1 37
Gersten ' - - - - Dctto - - < . ! " " ! ' " !
Hirsch - - - - 2)ctto - - - - i 3 7 , -
Halden - - - ? Detto - - - - « 1 25 z ! 7— -"
Haber - - - - Detto - - - - z 1 —!l —i — l

Magistrat Laibach den 2 3. Sept. 1799.
Anto Paucsch, Raitossizier.

» —


